
.-II _ /lG . der Beil~gen zu den stenographischen Protokollen des Bundesrates 

n ""'1" "I 13 J 't I', ~970 im".. . . Li t. 

Antrag 

der Bundesräte Porges, SChViedo... Dr. Seda; 
und GenoGsen 

betreffend Novellierung des Bundesgesetzes über die Nlete 

von l:iohnungen und Geschäf'csr2i.urnlichkei ten (2. Ulletr:echts­
änderungsgesetz). 

Der Bundesrat möge gemäß Artikel lD., Abs. 1 B-VG in Verbindung 

mit § 14 der Geschäftsordnung des Bundesrates beschließen~ dem 

Nationalrat den nachstehenden Gesetzesvorschlag zur geschäfts­

ordnuD.-gsmäßigen Behandlung zu unterbreiten. 

Der Nationalrat wolle tieschlieBen? 

Bundesgesetz vom ••.••• , mit dem das Bundesgesetz über die 

Miete von \-lohnungen und Geschiiftsräumlichkei ten, BGBl. NI' • 

. 210/1929, in der geltenden Fassung, neuerlich geändert wird 

(2. gietrechtsänderungsgesetz). 

§ 2 Abs. 1 lit. a erhält folgenden Hortlaut: 

11 a) Aus dem Hauptmietzins, ist, auf das Jahr gerechnet, für 

vlohnungen 1 S, für Geschäftsräumlichkei teu ab dem 

1. Jänner 1968 2 S, vom 1.1. 1969 bis 31. 12.1970 3 s 
und ab L 1.1971 2 S für jede Krone des Jahresmietzinses 

von 1911~ betragen kann .. 

§7 Abs. 1 erhält folgenden Hortlaut: 

11(1)· Übersteigen die zur ordnungsr:12.ßigen Erhaltung des Hauses 

erforderlichen Auslagen einschlieDlicll des Erfordernisses 

nach § 6 Abs. 3 auch unter Hercnziehung der nicht zu den 
im § 6 Abs. 1. genannten Zwecken vervJendeten Teile der Hc.upt­

mietzinse die· SUITl.lne der vo~ den Iüetern zu entricntenden 

Hauptmietzinse (§ 2 Abs. ·1 li t. ci) einschließlich der 

verrechnungspflichtigen Teile der frei vereinbarten r1iet­

zinse (§ 16)und.c1er entsprechend vervielfachten(§2 

Abs. 1 lit.a) 
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Jahresrnietwerte nicht vermieteter oder nicht 

unter Mieterschutz stehender Teile des Hauses 

( § 4 Abs.l und 2), so kann zur Deckung des 

Fehlbetrages z\'l1schen dem Vermieter und den rfjietern 

eine Vereinbarung geschlossen werden, S 0 f ern 

S ich die Hau p t m i e t z ins e-

w ä h r e- n d ein e s 15 jäh ~ i gen 

A u fte i 1 u n g s z e i t rau m e s _n ich t 

U b erd a s 6 f ach e, bzw. bei 

10 jäh r i gen Auf t eil u n g s = 
z e i t r a u m e s n i c h t Ü b e r d a s 

7 fache d e r J a h r e s m i e L- w e r J- e bZ\'l. (., IJ 

d e ~ F r i e d e n s m i e t z i n s e s 1914 

e r h Ö h e n 11 
• • • • • e 

§ 7 Abs.2 erhält folgenden Wortlaut: 

11(2) Kommt eine Vereinbarung (Abs.1) zur Deckung des 

Fehlbetrages für unbedingt notvlendige Erhaltungsaus ::::: 

lagen einschliesslich des Erfordernisses nach 

§ 6 Abs.3 nicht zustande, so ka~~ der Vermieter oder 

mindestens 1/3 der Mieter bei Gericht eine Erhöhung 

der Hauptmietzinse zur Deckung dieses Fehlbetrages 

-begehren, S 0 -f ern s ich die 

Hau p t m i e t z ins e w ~ h ren dei n e s 

15 jäh r i gen Auf t eil u n g s z e i t rau .~ 

m e s n ich tUb erd a s 6 f ach e bzw. 

b e i e i n e m 10 j ä h r i g e n A-u f = 

t e i 1 u n g s z e i t r a u m n i c h t Ü b e r 

d a s 7 
.., 

a c h e d e r J a h r e s m i e t \'/ e r t e J. 

bZ'd. d e s J a hr e s m i e t VI e r t e bZt.tI. d e s 

F r i e d e n's m i e t z i n s e s 1914 e r h Ö h e n 
I1 . . . . . . . . . 
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§ 7 Abs.2 3. Satz erhält folgenden Wortlaut: 

11 • co ... Ha.l1del t es sicl1 utn (-;t.11e gl""osse Inst8.l1CL~aJ_ tun.gs = 
arbeit (§ 6 Abs.2)~ so ist der Zeitraum il~1erhalb 

dessen die Auslage aus .dem Hauptmietzins zu decken ist 

unter BerüQksichtigung der vlirtschaftl:Lchen Lage des· 

Vermieters und der Gesamtheit der Mieter nach vorliegendem 

Interesse zu bestimmen; der Zeitraum darf aber 10, 

b Z "1.'1 • 1 5 Jahre nicht übersteigen 11 

§ 8 Abs. 1 erhält folgenden Wortlaut: 

11(1) Unterlässt es der Vermieter, Arbeiten, die der 

ordnungsmässigen Erhaltung oder~ sofern solche 

nicht erforderlich sind J der Verb~sserung dienen 

durchführen zu lassen, ob\'lOhl die nicht zu den 

im § 6 Abs.l genannten ZHecken vervlendeten Teile 

der Hauptmietzinse einschliesslich der 

verrecr..nungspflichtigen Teile der frei vereinbarten 

·Mietzinse Deckur:.g bieten oder zur Deckung dieser 

Erhaltungsauslagen auf Grund einer freien Vereinbarung 

(§ 7 Abs.l) für eine Entscheidung. des Gerichtes 

(§ 7 Abs.2) die Erhöhung der Hauptmietzinse zul~ssig 

ist, so kann jeder r,1ieter oder die' Gemeinde bei 
. . 

.. Ger.icht beantragen, dass. der Ver:-mieter zu deren 

Vornahme verhal ten l-'lerde. ". 

§ ~ Abs.l, 2. Satz erholt folgenden Wortlaut: 

-. - _.'~r hat den Mietern oder einem von ihnen namhaft gemachten 

Bevollmächtigten am 1. Februar jedes Jahres eine 

Aufstellung liber die Jahresmietzinse· (Zinsmietwerte) 

für 191 11- und die Aufzeichnung über die tatsächlich 

vereinnahmten Hauptmietzinse einschliesslich der 
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verrechnungspflichtigen TeLLe der frei vereinbarten 

I\1ietzinse" sOl'lei t sie für die im § 6 Abs.1 genannten 

Zwecke aufgewendet wurden, samt den dazugehörigen 

Belegen zur:' Einsicht während der folgenden drei Tage·. 

V9rzulegen~~! -

In formeller Hinsicht wird beantragt" diesen Entwurf 

den: Ausschuss, für Verfassungs-unci Rechtsangelegenheiten 

zur gescl1äf-csorclnungsmässigen Behandlung zuzuweisen. 

f 

• 
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Erläuternde Bemerh:ul1r;en 

Das I'1ietrechtsänderungsgesetz hat folgenschvIere 

Ausv-lirkungel!- für die nieter von I'lohnungen und 

Gescbäftsräumlich1ceiten ßebracht. 

Die untragbaren f\usi'lirkungen des l/iietrechtsänderungs = 
gesetzes aus dem Jahre 1967 sollen gemildert werden. 

Als erste Massnahme .muss daher eine Senkung der 

r~lietzinse für Geschäftslokale erfolgen, die. verhindern 

soll, dass Inhaber von Klein-und I'tli ttelbetrieben 

infolge des h9hen Mietaufwandes zur BetriebsauflBsung 

gezvrungen \-;erden. 

Der Konkurrenzkampf mit den Supergeschäften macht es 

den Klein,...und Mittelbetrieben- ohnehin schon sch<{wr zu 

existieren. Dazu kommt, dass auf Grund des l'1ietrechts = 
änderungsgesetzes alle Inhaber von Geschäftsräumlichkeiten 

~b 1.1.1969 den 3-fachen Hauptmietzins ~egenUber 1967 
zu leisten haben. Seit diesem Zeitpunkt .mussten 

viele Gewerbe-und Handelstreibende ihr~ Gesch~fte 
~ 

schliessen. 

Es soll nicht nur an Festtagen von der Bedeutung eines 

gesunden !v1ittelstandes gesprochen, sondern alles getan 

werden, um den Untergang von Selbständigen und Frei = . 
schaffenden hintanzuhalten. 
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Bei objektiver Betrachtung der Entscheidungen nach 

§ 7 des Mietengesetzes stellt sich heraus, dass 

infolge jahrzehntelan.s;er V8rnachlässigunQ; der 

Hausinstand...'1al tung die 'Kosten einer Generalreparatur 

das Leistungsvermögen der I'Jieter überschrei ten. Es 

ist Überhaupt festzustellen~ dass Generalüberholungen, 

die das Sechs-bzw. das Siebenfache des bisherigen 

Hietzinses überschrei ten, ul1'tlir'cschaftlich sind 

und auf Kosten der Mieter das Vermögen des Hauseigen = 
tümers vergrössern, das durch die ständige Steigerung 

der Bodenpreise zusätzlich vermehrt wird. 

I'1i t diesen Sofortmassnahmen sollen in keiner Heise 

die geplanten Al'bei ten für eh1 modernes I\üet-und 

\'lohnrecht behindert werden. 

" 
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